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Durch die Verabschiedung des Gesetzes für den Vorrang Erneuerbarer Energien (EEG) im

Jahre 2000  wurde  der  Grundstein  für  die  Transformation  der  Elektrizitätsversorgung  in

Deutschland  gelegt.  Der  Anteil  der  Erneuerbaren  Energien  im  Stromsektor  ist  bis  zum

heutigen  Tage  rasant  angestiegen  und  stellt  die  auf  ein  zentrales  Versorgungssystem

ausgelegte  Netzinfrastruktur  vor  neue  Probleme  und  Herausforderungen.  Um  volatile

Energieerzeugung, Stromspeicheranlagen und Verbraucher optimal aufeinander abzustimmen

zu können, bedarf es einer intelligenten Vernetzung aller Komponenten in einem Netz. Solch

ein intelligentes Netz (englisch Smart Grid) wird gegenwärtig in kleinräumlichem Maßstab

auf  dem  EUREFCampus  in  Berlin  Schöneberg  betrieben  und  erforscht.  Die  optimale

Allokation  der  Energieflüsse  und  der  damit  einhergehende  (wirtschaftliche)  Betrieb  eines

Micro Smart Grids stellt die vorherrschenden Akteure vor neue Herausforderungen. 

Um die Wirtschaftlichkeit eines Smart Grids bestimmen zu können, wurde von einem Team 

der InnoZ GmbH ein Rechenmodell entwickelt, welches die Erzeugungs und Speicheranlagen

simuliert und reale Verbraucher miteinbezieht. Anhand des Kapitalwertes wird die 

Wirtschaftlichkeit der Investitionen dargelegt, wobei gegenwärtig noch die gesetzlichen 

Regulierungen für die Vergütung von einem Strommix aus Erneuerbaren Energien fehlen, die 

in einem Smart Grid nicht physikalisch getrennt betrachtet werden können. In dieser 

Untersuchung wird ein EEGModul entwickelt, welches die Vergütungssätze abhängig von der

gegenwärtigen Erzeugung und des Verbrauchs berechnet. Dies und einige andere Faktoren 

tangieren die Wirtschaftlichkeit eines Smart Grids. Anhand dieser Studie werden diese 

aufgezeigt und deren Einfluss auf die Gesamtinvestition dargelegt.


